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Stadt Meldorf, Bebauungsplan Nr. 66
hier: frühzeitige Behördenbeteiligung nach § 4 (1) BauGB und Beteiligung der Nachbar-
gemeinden nach § 2 (2) BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Auftrag des BUND-Landesverbandes SH nehme ich zu dem oben genannten Vorgang wie folgt 
Stellung:

Der Neubau eines Nationalparkhauses wird von BUND grundsätzlich nicht beanstandet. Die 
konkrete Ausgestaltung dürfte für den Dithmarscher Speicherkoog allerdings überdimensio-
niert und inhaltlich dem Naturschutz nicht förderlich sein. 
Ob und in welchem Maße ein neues Nationalparkhaus dem Gebiet aus naturschutzfachlicher 
Sicht einen Nutzen bringen könnte, hängt von der Ausgestaltung, dem Umfang und dem in-
haltlichen Angebot, sowie dem Standort des Gebäudes ab. Ein neues Nationalparkhaus könnte
nach Ansicht des BUND einen Beitrag dazu leisten, den Besuchern des Speicherkoogs das 
Ökosystem Wattenmeer und die Wechselbeziehung zwischen Wattenmeer und den Brut- und 
Rastgebieten im Speicherkoog näherzubringen. 
Bei einem Nationalparkhaus, welches einen Multifunktionsraum, Empfang, Verwaltung, die 
Verwaltung für eine Ferienhaussiedlung und Gastronomie beherbergt, ist kein Aspekt der 
Umweltbildung o.ä. erkennbar. Auch ein Bezug zum Nationalpark, der bei einem National-
parkhaus von der Bezeichnung her zu erwarten wäre, ist aus den zur Verfügung gestellten Un-
terlagen und Informationen nicht ersichtlich. Daran ändert auch die räumliche Nähe zum 
„Wattwurm“ nichts. Seminarräume und Informationen zum Wassermanagement sowie eine 
Unterkunft für einen BFDler dürften – wenn überhaupt – nur wenig zu der Wertschätzung der
äußerst sensiblen Lebensräume für Pflanzen und Tiere im Speicherkoog und im Nationalpark 
Wattenmeer beitragen. 
Ein Multifunktionsraum für Gruppen ist im Speicherkoog nicht erforderlich. Es besteht keine 
Notwendigkeit, solch einen Raum in diesem sensiblen Gebiet vorzuhalten. Gruppen können 
sich in den Räumen des Seglerheims oder außerhalb des Gebiets treffen. Das gilt gerade und 
umso mehr für die beteiligten Akteure, wie z.B. das Bündnis Naturschutz Dithmarschen, den 
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DHSV, den NABU, das LLUR, etc.. Es ist nicht erkennbar, weshalb ein Raum nicht außer-
halb des Gebiets geschaffen werden kann. 
Auch der Standort ist nach Ansicht des BUND ungünstig gewählt. Der BUND hält die Ent-
scheidung, den Standort entgegen ursprünglicher Pläne weiter nach Süden zu verlegen, für 
falsch. Der Zweck, nämlich den „Wattwurm“ einbeziehen zu wollen, ist nachvollziehbar. Al-
lerdings dürfte der Versuch nicht zum Ziel führen. Vielmehr ist zu befürchten, dass das Ge-
bäude – wie auch der „Wattwurm“ derzeit – nicht von den Besuchern wahrgenommen und da-
her nicht aufgesucht werden wird. Die Besucher werden den Parkplatz nutzen, um von dort 
zum Deich an der Schleuse oder zur Gastronomie im Bereich des Mielespeichers zu gehen. 
Das geplante Nationalparkhaus befindet sich genau auf der anderen Seite. Die Besucher müs-
sen nicht an dem Gebäude vorbei. Es wird keine „Laufkundschaft“ geben, die eigentlich nur 
an dem Gebäude vorbei wollte, beim Vorbeigehen einen neugierigen Blick in das Gebäude 
wirft und dabei Interesse für dessen Angebot entwickelt.
Es ist daher nach Auffassung des BUND leider nicht zu erwarten, dass das neue Nationalpark-
haus einen Beitrag zur Umweltbildung und zur Sensibilisierung der Besucher für das Gebiet 
leisten wird.
Die geplante Größe von 1000 m² ist zu groß. Auch wenn derzeit diese Fläche noch nicht aus-
geschöpft werden soll, muss für künftige Planungen ausgeschlossen werden, dass eine Fläche 
von mehr 300 m² (zusätzlich zum „Wattwurm“) beansprucht wird. Auch die Höhe von 10 m 
ist zu hoch. Die Höhe des Wattwurms sollte nicht überschritten werden, da sich das neue Ge-
bäude ansonsten nicht in das Gesamtbild einfügt und der „Wattwurm“ noch mehr als bisher 
aus den Blickfeld geraten würde. 
Bei der geplanten großen Fensterfront ist unbedingt darauf zu achten, dass Fensterscheiben 
bzw. Glas verwendet wird, welches für Vögel als solches erkennbar ist (z.B. Ornilux), um zu 
verhindern, dass Vögel gegen diese Glasfront fliegen. Gerade die Ausrichtung der Fenster-
front Richtung Westen führt zu Spiegelungen in den Scheiben und somit erhöhter Gefahr des 
Scheibenanflugs.
Der Parkplatz erscheint im Hinblick auf den Anspruch des Kommunalunternehmens, keinen 
Massentourismus zu wollen, überdimensioniert. Je mehr Parkplätze vorhanden sind, desto 
mehr Besucher werden in das Gebiet kommen – zumindest besteht die Möglichkeit. Hier ist 
von Beginn an eine gewisse Restriktion zu beachten. Hinzu kommt, dass die für den Parkplatz
vorgesehene Fläche eine wertvolle Trockenrasenfläche mit magerem Boden ist, auf der Pflan-
zen mit speziellen Ansprüchen an ihr Habitat wachsen. Eine Versiegelung dieser Parkplatzflä-
che ist daher unbedingt zu vermeiden. 
Bei der Gestaltung der Außenflächen ist darauf zu achten, dass Pflanzenarten gewählt werden,
deren Lebensraumansprüche dem dortigen Lebensraumtyp entsprechen.
Bereits an dieser Stelle sei angemerkt, dass der BUND die in den Unterlagen erwähnten Pläne
für die Schaffung von Übernachtungsmöglichkeiten an den Badestellen Elpersbüttel und Nor-
dermeldorf sowie den Bau von Ferienhäusern am Meldorfer Hafen ablehnt. Der Dithmarscher
Speicherkoog ist Teil des EU-Vogelschutzgebiets DE-0916-491 „Ramsar-Gebiet SH Watten-
meer und angrenzende Küstengebiete“ sowie des FFH-Gebiets DE-0916-391 „NTP S-H Wat-
tenmeer und angrenzende Küstengebiete". In dem Gebiet befinden sich zudem die beiden 
NSGs Wöhrdener Loch und Kronenloch, auf welche die Vorhaben erhebliche negative Aus-
wirkungen haben würden.
Bevor das Kommunalunternehmen sein Ziel weiterverfolgt, eine größere touristische Anzie-
hungskraft zu entwickeln, muss gewährleistet werden, dass bestehende Schutzvorschriften für
die im Speicherkoog lebenden Tiere und Pflanzen eingehalten werden. Dies ist zum derzeiti-
gen Zeitpunkt nicht annähernd gegeben. 
Die Pläne können auch nicht dadurch gerechtfertigt werden, dass für den Speicherkoog wegen
der Nähe zum Wattenmeer, welches den Titel UNESCO Weltnaturerbe trägt, eine Touris-
musstrategie zu entwickeln sei. Die Forderung, eine Tourismusstrategie zu entwickeln, besagt
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keinesfalls, dass eine Strategie zu entwickeln ist, die den Tourismus fördert. Eine Strategie 
kann nämlich auch sein, ganz bewusst den Tourismus nur ganz behutsam stattfinden zu las-
sen, um den Titel UNESCO Weltnaturerbe nicht zu gefährden. 
Auch der LEP 2010, der den Speicherkoog als Entwicklungsraum für Tourismus und Erho-
lung darstellt, rechtfertigt keine Schaffung von Übernachtungsmöglichkeiten. Im Speicher-
koog findet bereits Tourismus statt. Die touristische Nutzung des Speicherkoogs wird seitens 
des BUND durchaus in einem gewissen Rahmen zugestanden. Für eine touristische Nutzung 
in naturverträglicher Weise sind Übernachtungsmöglichkeiten im Gebiet jedoch weder erfor-
derlich noch angebracht. Bereits die jetzige touristische Nutzung übersteigt das naturschutz-
fachlich vertretbare Maß. Die meisten Menschen, die den Speicherkoog touristisch nutzen, 
wissen dessen naturschutzfachlichen Wert nicht zu schätzen. Das führt zu Verhalten, welches 
dem Gebiet schadet. 
Zusammenfassung:
Der BUND ist dem Bau eines neuen Nationalparkhauses gegenüber grundsätzlich nicht abge-
neigt. Voraussetzungen wären jedoch:

- Zweck des Neubaus – von der Lage und dem fachlichen Inhalt her – muss sein, die 
Besucher für die Besonderheiten des Vogelschutzgebiets zu sensibilisieren. Dieser 
Zweck ist bei den derzeitigen Plänen nicht ansatzweise erkennbar. Der 
Naturschutzaspekt kommt bei den Planungen nicht vor. Es geht ausschließlich um die 
„Förderung des Tourismus“.

- Der Neubau muss sich der Größe nach in das Gebiet und das Landschaftsbild 
einfügen, darf eine Grundfläche von 300 m² und die Höhe des „Wattwurms“ nicht 
überschreiten.

-
- Die in der Zukunft geplante Ferienhaussiedlung und Ausbau von weiteren  Campingflächen in

dem geplanten Bereichen in der Nähe der Naturschutzgebiete Kronen und Wöhrdenerloch 
lehnt der BUND ab. 

Mit freundlichen Grüßen

(Dirk Koenig)
BUND Kreisverband Dithmarschen
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